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Entscheidung über Kindesbelange: Das klassische Modell 

Prof. Dr. Friederike Wapler

Entscheidung der 

gesetzlichen Vertreter:innen

Eigenzuständigkeit des 

Kindes/Jugendlichen

Gesetzliche 

Teilmündigkeiten

z.B. Einwilligung in die 

postmortale Organ‐

spende ab 16 Jahren 

(§ 2 II TPG)

Gesetzlicher 
Regelfall

es sei denn

Prinzip der ersetzenden Entscheidung

Bindung an das Kindeswohl
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Eigenzuständigkeit des (teil)mündigen Kindes/Jugendlichen
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Entscheidung der 

gesetzlichen Vertreter:innen

Eigenzuständigkeit des 

Kindes/Jugendlichen

Gesetzliche 

Teilmündigkeiten

Richterrechtliche 

Durchbrechungen

Bundesgerichtshof (1958): Minderjährige können 

wirksam in eine medizinische Behandlung einwilligen, 

wenn sie „Bedeutung und Tragweite des Eingriffs und 

seiner Gestattung zu ermessen [vermögen]. “

Gesetzlicher 
Regelfall

es sei denn

Prinzip der ersetzenden Entscheidung

Einzelfallbezogene 

Entscheidungs-

kompetenz
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Recht des Kindes 

auf Beteiligung und 

Berücksichtigung

Grund- und menschenrechtliche Anforderungen I

Entscheidung der 

gesetzlichen Vertreter:innen

Eigenzuständigkeit des 

Kindes/Jugendlichen

Gesetzliche 

Teilmündigkeiten

Art 1 Abs. 1 Grundgesetz

Die Würde des Menschen ist unantastbar.

Gesetzlicher 
Regelfall

es sei denn

Prinzip der ersetzenden Entscheidung

Einzelfallbezogene 

Entscheidungs-

kompetenz

Achtung der 

individuellen Identität

Art 2 Abs. 1 Grundgesetz

Jeder hat das Recht auf die freie Entfaltung 

seiner Persönlichkeit, soweit er nicht die 

Rechte anderer verletzt und nicht gegen die 

verfassungsmäßige Ordnung oder das 

Sittengesetz verstößt.

Recht auf 

Selbstbestimmung
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Grund- und menschenrechtliche Anforderungen II
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Ersetzende 

Entscheidung

Eigen-

zuständigkeit

Prinzip der wachsenden Fähigkeiten des Kindes

Partizipative 
Kindeswohl‐
prüfung

Partizipative 
Entscheidungs‐

prozesse

Förderung der Fähigkeit zur eigenverantwortlichen Entscheidung

Art. 12 Abs. 1 UN‐Kinderrechtskonvention

Die Vertragsstaaten sichern dem Kind, das fähig ist, sich eine eigene Meinung zu bilden, das Recht zu, diese 

Meinung in allen das Kind berührenden Angelegenheiten frei zu äußern, und berücksichtigen die Meinung 

des Kindes angemessen und entsprechend seinem Alter und seiner Reife.
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Der Entscheidungsprozess als Gestaltungsaufgabe
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Entscheidung der 

gesetzlichen Vertreter:innen

Eigenzuständigkeit des 

Kindes/Jugendlichen

Gesetzliche 

Teilmündigkeiten

Gesetzlicher 
Regelfall

es sei denn

Förderung des Entscheidungsprozesses durch:

• Information, Aufklärung

• Anhörung, Erörterung

• Assistenz

• Einbeziehung des sozialen Umfelds

• Versuch, Irrtum, Veränderung („Autonomie unter Vorbehalt“)

• …
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